
Bilinguales Programm am BeBe 

English Enrichment  

 

Das Programm English Enrichment (EE) bietet Unterricht in verschiedenen Fächern 

auf Englisch für alle Schüler der Klassenstufen 5-10 an. Die Teilnahme unterstützt 

darüber hinaus die Vorbereitung auf das IB-Programm in den Klassen 11 und 12, falls 

die Schüler sich dafür entscheiden.   

 Klassenstufen 5 und 6: Allgemeines Lernen der englischen Sprache mit 

Spielen, Büchern und Filmen. Eine Stunde pro Woche.  

o englische Muttersprachler der Klassen 5 und 6: Falls es personell 

möglich ist, bietet das BeBe eine besondere EE-Klasse für diese 

Schüler an. 

 Klassenstufe 7: Geschichte, Physik/Computer und Biologie. Eine Stunde 

pro Woche.  

 Klassenstufe 8: Geschichte, Chemie und Biologie. Eine Stunde pro Woche.  

 Klassenstufe 9: Geschichte, Mathematik, Biologie. Eine Stunde pro Woche.  

 Klassenstufe 10: Englisch, Französisch, Geschichte, Mathematik, Biologie, 

Physik, Musik und Kunst. Durchschnittlich zwei Stunden pro Woche.  

 Kosten: ca. 80-160 € pro Jahr, abhängig von der Klassenstufe. 

Aufnahme in das English-Enrichment-Programm 

Alle Schüler, die am English-Enrichment-Programm teilnehmen möchten, müssen 

Schüler am BeBe sein und alle Anforderungen des sächsischen Ausbildungs-

programmes erfüllen.  

Die Aufnahme ist allen interessierten BeBe-Schülern möglich, unabhängig vom Grad 

der Sprachbeherrschung.  

Schüler von anderen Schulen: Schüler können nach einem Auslandsaufenthalt oder 

von anderen Gymnasien an das BeBe wechseln, wenn sie an den bilingualen 

Programmen teilnehmen möchten. Die Entscheidung über die Aufnahme trifft der 

Schulleiter. Diese orientiert sich dabei an den noch verfügbaren Plätzen im 

Programm und dem Potential eines Schülers, das sächsische Abitur zu erfolgreich 

abzuschließen und auch dem bilingualen Programm zu folgen. Dieses Potential wird 



zum Beispiel anhand vorheriger Zeugnisse oder eines Gespräches mit dem Schulleiter 

festgestellt. Schüler, die an der Teilnahme bzw. weiteren Informationen interessiert 

sind, können mit der IB-Koordinatorin unter ib@bebe-dresden.de in Kontakt treten.  

Voraussetzungen für das English-Enrichment-Programm  

Schüler, die für das EE angemeldet sind, müssen am Unterricht teilnehmen. Bei 

Abwesenheit ist eine schriftliche Entschuldigung durch die Eltern erforderlich.  

Sprache 

Durch die bilingualen Programme am BeBe sollen Schüler die Gelegenheit erhalten, 

sich gute sprachliche Kenntnisse in Deutsch, Englisch und der eigenen Mutter-

sprache in allen akademischen Bereichen anzueignen.  

Sprache an der Schule:  Die Unterrichtssprache am BeBe ist Deutsch. Der Unterricht 

im EE wird bilingual in Englisch und in Deutsch erteilt.  

Resourcen: Die Schulbibliothek des BeBe bietet eine sehr große Auswahl an 

englischen Büchern und Filmen um den Spracherwerb zu fördern.  

Bewertung und Zeitplan 

English Enrichment: Am Ende des Schuljahres bekommen die Schüler ein Zertifikat 

über die Teilnahme am EE und pro Fach eine Note auf der IB-Skala von 1 

(ungenügend) bis 7 (ausgezeichnet). Kommentare zum Lernverhalten können die 

Noten ergänzen. Die Teilnahme am EE wird auf dem sächsischen Zeugnis vermerkt, 

die  Noten aus dem EE finden keine Erwähnung.  

Akademischer Ehrenkodex 

Alle Koordinatoren, Dozenten und Schüler halten sich an den Akademischen 

Ehrenkodex. Das Ziel ist, dass alle Arbeiten stets selbstständig vom Autor verfasst 

werden, keine Gedanken und Sprache Anderer wiederspiegeln und keine Plagiate 

sind. Akademische Ehrlichkeit erfordert richtiges Zitieren, so dass Arbeiten Anderer 

deutlich werden und Betrug ausgeschlossen ist. Akademische Ehrlichkeit heißt 

außerdem, dass ein Schüler nicht versucht, einen unfairen Vorteil gegenüber anderen 

zu erreichen. Diese und andere Richtlinien der Academic Honesty sind von der IBO 

wie folgt definiert:  

 Plagiate: Die Darstellung der Arbeit Anderer als die des Schülers. 
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 Kollusion, gemeinschaftliche Betrug: Das Unterstützen anderer Schüler beim 

Betrug, zum Beispiel das Weitergeben der eigenen Arbeit an andere. 

 Duplikation von Arbeiten: Das mehrfache Einreichen einer Arbeit für 

verschiedene Bewertungen beziehungsweise Qualifikationselemente für das 

Diploma.  

 Unfairer Vorteil: jegliches Verhalten, dass dem Schüler einen Vorteil 

gegenüber anderen verschafft oder die Ergebnisse anderer beeinträchtigt (zum 

Beispiel unerlaubte Nutzung von Materialien bei Tests oder die Fälschung von 

CAS-Berichten) 

 Akademisches Fehlverhalten: Das Nichtkenntlichmachen von Zitaten um 

einen unfairen Vorteil gegenüber anderen zu erlangen. 

 Akademische Regelverstöße: Informationen bzw. Gedanken aus fremden 

Quellen nicht eindeutig zu kennzeichnen 

Unsere Verwaltung  

Schulleiter: Marcello Meschke 

English-Enrichment-Koordinatorin: Laura Protextor  

Administrator und Bibliothekar: Ronald Eichler  

Unsere Schüler und Absolventen  

Die über 900 Schüler des Bertolt-Brecht-Gymnasiums kommen aus 

unterschiedlichen Sprach- und Kulturkreisen. 2017, nahmen 290 Schüler am EE-

Programm der Klassenstufen 5-10 teil.  

Unsere Resultate 

Schüler, die in den unteren Klassenstufen (5-8) am EE teilnehmen, werden 

selbstsicherer und verlieren die Angst davor Englisch zu sprechen. Sie hören 

verschiedene englische Akzente und gewöhnen sich daran, Englisch in normaler 

Sprachgeschwindigkeit zu hören. In der 8. Klasse brauchen die meisten EE-Schüler 

nur noch sehr begrenzte Hilfe um dem Fachunterricht auf Englisch zu folgen. Die 

Schüler, die auch in den oberen Klassenstufen (9-10) das Programm belegen, 

verbessern ihr Leseverständnis und Schreibstil weiterhin. Besonders für Schüler, die 

Englisch als Muttersprache zuhause sprechen, kann dies hilfreich sein, da sie sich so 

auch im Leseverstehen und Schreiben üben können.  



Gründe für einen Ausschluss aus dem Programm  

Schüler können wegen mehrfacher unentschuldigter Abwesenheit vom Unterricht, 

störendem Verhalten oder fehlender Mitarbeit im Unterricht aus dem Programm 

ausgeschlossen werden. Über den Ausschluss entscheidet der Schulleiter in 

Abstimmung mit der IB-Koordinatorin. Dem Ausschluss geht eine Information an die 

Eltern voraus, die den Ausschluss für den Fall ankündigt, dass die Ursachen für 

diesen nicht abgestellt werden. 

 


